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2 Cholesterin:  
Freund oder Feind?

Die Kunst der Medizin besteht darin,
den Patienten so lange bei Stimmung zu halten,

bis die Natur die Krankheit geheilt hat.

Voltaire

In unserer modernen Welt ist Cholesterin fast schon zu einem Schimpf-
wort geworden. Dank der Förderer der Herz-Diät-Hypothese „weiß“ 
inzwischen jeder, dass Cholesterin „böse“ ist und auf Schritt und 
Tritt bekämpft werden muss. Wenn man den Medien glaubt, scheint 
es einfach keinen Cholesterinspiegel zu geben, der niedrig genug ist. 
Wenn Sie ein gewisses Alter überschritten haben, werden sie höchst-
wahrscheinlich auf Ihren Blutcholesterinspiegel getestet. Übersteigt 
er 7–8 mmol/l (270 mg/100 ml), können Sie davon ausgehen, dass der 
Arzt Ihnen „Cholesterinpillen“ verschreibt. Millionen Menschen in der 
ganzen Welt nehmen diese Pillen ein in dem Glauben, ihrer Gesundheit 
damit etwas Gutes zu tun. Sie wissen nicht, wie weit sie damit von der 
Wahrheit entfernt sind.

Die Wahrheit ist, dass wir Menschen ohne Cholesterin nicht leben 
können. Und warum?

Unser Körper besteht aus Milliarden Zellen. Fast jede Zelle produ-
ziert unser Leben lang unermüdlich Cholesterin. Wieso? Weil Choles-
terin Teil der Struktur jeder Zelle jedes Organs ist.1,2,3 Cholesterin ist ein 
integraler und sehr wichtiger Bestandteil unserer Zellmembranen – der 
Membranen, die die Zellwände und die Wände aller Organellen inner-
halb der Zelle bilden. Was tut das Cholesterin dort? Mehrere Dinge.

An erster Stelle verleihen alle gesättigten Fettsäuren und das Cho-
lesterin den Zellwänden ihre Festigkeit – ohne sie würde die Zelle 
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erschlaffen und ihre Form verlieren.4 Wenn wir kein Cholesterin und 
gesättigte Fettsäuren in unseren Zellwänden hätten, würden wir aus-
sehen wie riesige Würmer oder Schnecken. Und wir reden hier nicht 
von ein paar vereinzelten Molekülen. Bei vielen Zellen besteht fast die 
Hälfte der Zellwand aus Cholesterin.2,5 Je nach Funktion und Zweck 
benötigen verschiedene Arten von Zellen unterschiedliche Mengen 
an Cholesterin. Gehört die Zelle zu einer Schutzbarriere, wird sie viel 
Cholesterin enthalten, um kräftig, stabil und widerstandsfähig gegen 
Eindringlinge zu bleiben. Muss eine Zelle oder eine Organelle innerhalb 
der Zelle weich und verformbar bleiben, wird sie weniger Cholesterin 
in ihren Wänden haben.2,4

Die Fähigkeit des Cholesterins und der gesättigten Fettsäuren, das 
Körpergewebe zu stärken und zu festigen, wird von unseren Blutgefäßen 
genutzt, vor allem jenen, die dem hohen Druck und den Turbulenzen 
des Kreislaufs widerstehen müssen. Das sind gewöhnlich große oder 
mittelgroße Arterien an Stellen, wo sie sich teilen oder biegen.6,7 Das 
Blut, das durch diese Arterien pulsiert, zwingt sie, Schichten von Cho-
lesterin und gesättigten Fettsäuren in die Gefäßwand einzulagern, um 
stärker, zäher und unnachgiebiger zu werden. Diese Cholesterin- und 
Fettschichten werden auch als Fatty Streaks („Fettstreifen“) bezeichnet. 
Sie sind völlig normal und bilden sich in jedem von uns von Geburt 
an und zuweilen auch schon vor der Geburt.8 Bei alten und jungen 
Menschen, einschließlich Kindern, verschiedener indigener Völker in 
der ganzen Welt, die nie herzkrank werden, wurden große Mengen an 
Fatty Streaks in den Blutgefäßen gefunden.7 Fatty Streaks sind keine 
Anzeichen der Krankheit, die wir Atherosklerose nennen und über die 
wir im nächsten Kapitel sprechen werden.6,7,8

Alle Zellen in unserem Körper müssen miteinander kommunizie-
ren. Wie tun sie das? Sie benutzen dazu Proteine, die in die Zellwand 
eingebettet sind.1,3 Wie sind diese Proteine in der Zellwand befestigt? 
Mithilfe von Cholesterin und gesättigten Fettsäuren! Cholesterin und 
feste gesättigte Fettsäuren bilden so genannte Lipid Rafts („Lipidflöße“), 
die kleine Nester in der Membran für jedes Protein bauen und es ihm 
ermöglichen, seine Funktionen auszuüben.1,2,4,9 Ohne Cholesterin und 
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gesättigte Fettsäuren wären unsere Zellen nicht in der Lage, miteinander 
zu kommunizieren oder Moleküle in die Zellen hinein und aus den 
Zellen heraus zu transportieren. In der Folge wäre unser Körper nicht 
in der Lage, so zu funktionieren, wie er es tut.

Das menschliche Gehirn ist besonders reich an Cholesterin: 8–22 
Prozent des Trockengewichts verschiedener Teile des menschlichen 
Gehirns bestehen aus Cholesterin,64 und zirka 25 Prozent des gesamten 
Cholesterins im Körper werden vom Gehirn aufgenommen.10,11,14 Jede 
Zelle und jede Struktur im Gehirn und im Rest unseres Nervensystems 
braucht Cholesterin und zwar nicht nur für ihren Aufbau, sondern auch 
zur Ausführung ihrer vielfältigen Funktionen. Gehirn und Augen des 
Fetus, die noch in der Entwicklung begriffen sind, benötigen große 
Mengen Cholesterin.13,14 Erhält der Fetus in der Entwicklungsphase 
nicht genügend Cholesterin, kann das Kind mit einer angeborenen 
Fehlbildung zur Welt kommen, die als Zyklopie bezeichnet wird.12 
Menschliche Muttermilch enthält viel Cholesterin (ca. 31 mg/100 ml 
in der Vormilch und 3–19 mg/100 ml in der Muttermilch).4,34,35 Und 
nicht nur das – die Muttermilch enthält auch ein spezielles Enzym, 
das es dem Verdauungstrakt des Säuglings ermöglicht, fast 100 Pro-
zent dieses Cholesterins aufzunehmen, weil Gehirn und Augen in der 
Entwicklungsphase große Mengen davon brauchen.4,12,13,34,35 Erhält ein 
Kind in der Säuglingszeit nicht genug Cholesterin, können sich eine 
Sehschwäche und eine Funktionsschwäche des Gehirns einstellen.14 
Die Hersteller von Säuglingsfertignahrung sind sich dessen bewusst 
und produzieren infolge des Anti-Cholesterin-Dogmas trotzdem Fer-
tignahrung, die praktisch kein Cholesterin enthält.

Einer der am reichlichsten vorhandenen Stoffe im Gehirn und im 
Rest des Nervensystems ist eine fetthaltige Substanz namens Myelin.3,4,5 
Myelin umhüllt jede Nervenzelle und jede Nervenfaser wie eine Isolier-
hülle ein Stromkabel. Es isoliert sie, aber es führt jeder noch so winzigen 
Struktur im Gehirn und im Rest des Nervensystems auch Nahrung 
zu und schützt sie. Menschen, die ihr Myelin verlieren, erkranken an 
Multipler Sklerose. Nun, und rund 20 Prozent des Trockengewichts von 
Myelin bestehen aus Cholesterin.4,11,64 Wer in die Fähigkeit des Körpers 
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eingreift, Cholesterin zu produzieren, gefährdet die gesamte Struktur 
von Gehirn und Nervensystem. Die Synthese von Myelin im Gehirn 
ist eng an die Synthese von Cholesterin geknüpft.10,11 Nach meiner kli-
nischen Erfahrung sind Lebensmittel mit hohem Gehalt an Choleste-
rin und tierischen Fetten eine grundlegende Arznei für Menschen mit 
Multipler Sklerose oder anderen Störungen des Nervensystems.

Eine der wunderbarsten Fähigkeiten, mit denen wir Menschen aus-
gestattet sind, ist die Fähigkeit, uns zu erinnern – das menschliche 
Gedächtnis. Wie entstehen Erinnerungen? Durch unsere Gehirnzellen, 
die miteinander Verbindungen eingehen, Synapsen genannt.3 Je mehr 
gesunde Synapsen das Gehirn bilden kann, umso stärker geistig begabt 
und intelligenter ist die Person. Die Forscher haben herausgefunden, 
dass die Synapsenbildung fast vollständig vom Cholesterin abhängig ist, 
das von den Gehirnzellen in Form von „Apolipoprotein E“ produziert 
wird.11,15 Ohne diesen Faktor können wir keine Synapsen ausbilden 
und damit nicht lernen oder uns erinnern. Gedächtnisverlust ist eine 
Nebenwirkung cholesterinsenkender Medikamente.6,16 In meiner Praxis 
begegnen mir immer mehr Menschen mit Gedächtnisverlust, die „Cho-
lesterinpillen“ genommen haben. Dr. Duane Graveline, einem ehema-
ligen NASA-Wissenschaftler und Astronauten, war genau das passiert. 
Es gelang ihm, sein Gedächtnis zu retten, als er die Pillen absetzte und 
viel cholesterinreiche Nahrung aß. Seine Erfahrungen hat er in seinem 
Buch „Lipitor, Thief of Memory“ beschrieben.16 In wissenschaftlichen 
Versuchen hat sich herausgestellt, dass das Cholesterin in frischen Eiern 
und anderen cholesterinreichen Nahrungsmitteln das Gedächtnis älte-
rer Menschen verbessert.4,6 Nach meiner klinischen Erfahrung braucht 
jeder Mensch, der an Gedächtnisverlust oder Lernschwierigkeiten lei-
det, täglich reichlich solcher Lebensmittel, um zu genesen.

Schauen wir einmal, welche Lebensmittel reich an Cholesterin 
sind.3,4,5,17,18

1. Wie das menschliche Gehirn ist auch das Gehirn der Tiere reich an 
Cholesterin. Tierische Gehirne sind die cholesterinreichste Nah-
rungsquelle; sie liefern von 3100 mg (pro 100 g eines Rinderhirns) 
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